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zischen amtlichen Berichte.
in, 25. Juli abends (W. B. Amtlich).

rste gesteigerter Feuerkampf in Flandern,
ett Fortschritte in Ostgalizien haben die Russen

tu den Karpathen auch südlich ses Tatarenpasses

otzes Hauptquartier » 25. Juli . (Amtlich).
' r Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zchlachtftont in Flandern war auch gestern der

«wattiger Artilleriekämpfe , die bis in die Nacht
starke englische Erkundungsvorstöße wiederholten

n Abschnitten; alle st .o in unseren Trichter«
zurückge sch lagen  worden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
ntersberg  bei Eraonne holten sich die Fran-
das Fchlschlagen mehrerer starker Angriffe

* neuen Stellungen eine Schlappe; auch
eiirer frischen Division erzielte keinen Vorteil.

Kriegsschauplatz.
Srncratfcldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayer«
zruppe des Generalobersten v. Eich¬

horn
usse hat unter dem Druck seiner Mißerfolge und

von neuem angegriffen,
e des Generalobersten von Böhm-Ermolli.

Vo-rmarsch geht unaufhaltsam weiter. Unter
§. M. des Kaisers schlugen kampfbewährte Di-

Aufftieg aus der Serethniederung zwischen
und Trembowa starke rusiqchn Angriffe zurück

im Sturm die Höhen des Ostufirs . Hier
tiefgestaffelte Angriffe  der Rus-

iese n.
opol  ist genommen, wir nähern uns Buczacz.
au und Nadworna  sind in unserer Hand,
des Feindes wurden überall geworfen.

»es Generaloberkien Erzherzog Josef
Pen des Nordflügels halten mit den im Kav-

nd vorwärtsdrängenden Kräften gletchen Schritt.
I Tartarenpasses hält der Gegner noch seine
Im SLdteil der Karpathen drang der Feind

in unsere Linien. Sein schnell geführter
in einer dicht westlich gelegenen Riegelstellung

rehen gebracht.
Pc de» Seneralfeldmarschalls v. Mackensen

»nteren Sereth lebhafter Feuerkampf. Msher keine
Angriffe,

onische Front.
Wesentliches.

Der Erste Generalquartiere ^ rster
Ludendorff.

eue ^ -Boot -Erfolge.
Berlin,  24 . Juli . (Amtlich.) Neue U-Bovts-
Mittelmeer. Neun Dampfer und sieben Segler

35000 Bruttorcgistertonnen . Darunter befanden
Öffnete französische Dampfer Minerva ( 952
«waffnete italienische Dampfer Fratellr Manch

n), mit 4800 Tonnen Kohle von Amerika nach
bewaffneten englischen Dampfer Wilberforce
), mit Erzladung von Algier nach England,

_ ""ge(3844 Tonnen ), mit Stückgut von Alexan-
Liderpool.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  24 Julr . (Amtlich). Nene U-Boots-
England. 26000 Bruttoregisterton-

den versenkten Schiffen befanden sich zwei
aus Geleitzügen herausgeschosseneFracht-

^ver der versenkten Fahrzeuge hatte Petroleum
f Ladungen der übrigen Schiffe konnten nicht
werden.

U Ter Chef des Admiralstabs der Marine.
.Amsterdam,  25 . Juli . Der holländische

wurde versenkt.
^ "lsterdam,  24 . Juli . Das holländische Mo-

'us" ist torpediert  worden . Ter Dmuider
«Talfijn" wird vermißt

» » «
. .Berlin,  25 . Juli . (Amtlich.) Am 23. Juli
',? es unserer Flugzeuge  in den Hoofden

"en Dampfer  Gelderland (1877 Br .-R .-T -)
^mit Unterstützung von Torpedobooten nach
eingcbracht.

Der türkische Bericht.
^ " stantinopel,  24 . Juli . (Kauka'üsfront).
Wlabschnitt besetzten in der Nacht zum 23. Juli
^haften' zweier russischer Torpedoboote die an

des Harachio-Flusses gelegene JnsK. ' Unser
tantcrie- und Maschinengewchrfeuerzwang die
kl zu verlassen.

>8rout:  Unsere Artillerie brachte ein eng-
zum Absturz ins Meer. Die herbeieilen-

.—chschiffe wurden durch unser Feuer Vertrieben.
Nng eine englische Abteilung, die aus drei Bai-

Batterien und einem Kavallerieregiment be¬

stand, bis Abu Galian vor und kehrte nachmittags in ihrs
Ausgangsstellung Teil Fari zurück.

An der Gaza-Front mäßiges Artilleriefeuer, auf unserm
rechten Flügel war es etwas lebhafter.

Der russische Bericht.
WTB . Russischer Heeresbericht vom 23. Juli . West¬

front : Südwestlich von Dünaburz wechselseitigesArrillerie-
fiuer . In der Richtung aus Wilna in der Umgegend Des
Dorfes Krowo, und weiter nördlich griffen un,ere Truppen
den Feind an ' und besetzten einen Teil seiner Stellungen
südlich des Abschnittes von Tganh und Nogorijchc, indem
sic an einzelnen Stellen bis zu einer Tiefe von drei Werst
bis in die feindliche Stellung vordrangen und mehr als
1000 Deutsche zu Gefangenen machten. Aus denAusbau des
etwaigen Erfolgs beginnt der Mangel an Standhaftigkeit
und die moralische Schwäche einiger Truppcnkorper Einfluß
zu gewinnen. Hervorzuheben ist das tapfere Verhalten der
Offiziere, welche in Massen sterben, indem sie ihre Pflicht
erfüllen . Am oberen Sereth von Zloczow bis Tarnopol
Feuerwechsel. Südlich von Tarnopol in der Umgegend von
Berecowttsa und Felka führt der Feind heftiges . Geschütz¬
feuer aus . Zwischen den Flüstert Sereth , Strhpa und Zlota
Lipa setzte der Feind die Offensive fort und besetzte die
Dörfer Rastvfow und Asentawa an der Strhpa und dem
Slawentine -Bach. Der Chef des Generalstabs der Division,
Oberstleutnant Dold, welcher die Mdnung unter den Trap¬
pen wieder herzustellen versuchte,, wurde getötet. — Ru¬
mänische Front : In der Richtung aus Keudi-VasÄeU-Focsani
und Braslvf Artilleriekämpse . — Kaakasussront : Die Lage
ist unverändert.

Deutschland.
WTB . Berlin,  24 . Juli . Die Reichsstelle für Obst

und Gemüse erläßt ein Verbot der gewerbsmäßigen Kon¬
servierung von Meerrettig , Sauerkraut und Steckrüben in
luftdicht verschlossenen Verhältnissen mit Wirkung von heute.
Ferner wird die Bekanntmachung über den Absatz von Weiß¬
kohl vom 21. Oktober 1916 ausgehoben. — Der Reichsanzei¬
ger veröffentlicht eine Bekanntmachung über die vorläufige
Regelung der Brennstoffversorgung.

WTB . Berlin,  24 . Juli . Die letzten französi¬
schen Funksprüche  unterschlagen den russischen Heeres¬
bericht. Dagegen gibt der Funkspruch Lyon vom 22. Juli
8 Uhr morgens über die russische Lage in Oftgalizien ein
völlig entstelltes Bild.  In diesem Fnnkspruch er¬
klärt Lyon, daß die Truppen des Prinzen Leopold von
Bayern südlich von Brodh bei Sloczow zu einer sehr heftigen
Offensive übergingen und fährt wörtlich fort : Der Kampf
dauerte mehrere Stunden , Tann wurden laut Bericht in¬
folge der Nichtausfüyrung gewisser militärischer Befehle,
durch die sich die Widerstandskraft der Russen als nicht
genügend beweist, drei Verteidigungslinien in einer Ausdeh¬
nung von mehreren Kilometern genommen, doch muß hinzu¬
gefügt werden, daß durch die Ankunft eines durch die
maximalistische Propaganda nicht berührten Regiments die
Lage wiederhergestiellt wurde. Es bildete sich in der russischen
Front nur eine Ausbeulung . — Dieser entstellte
Bericht  Lyons muß dahin berichtigt werden, daß die ge¬
samte russische .Front in Oftgalizien vom Sereth 'bis zu
den Karpathen ins Wanken gekommen ist und der Russe
sich in einer Breite von 250 Km. im Rückzüge befindet. Der
Einbruch erfolgte in einer Tiefe bis zu 50 Km. Der rus¬
sische Heeresbericht aus Petersburg vonr 23. Juli 2\k  Uhr
nachmittags gibt die Sachlage klar , indem er meldet : An
den Quellen des Sereth von Zalocze bis Tarnopol Geloehr-
feuer, südlich Mrezowice-Welke erbittertes Artilleriefeuer
des Feindes . Zwsichen Sereth , Strhpa und Zlota -Lipa setzt
der Feind die Offensive fort und besetzte die Orte Wustzsow,
Bieniawa , Duffs , Slawnthn . Der Stabschef einer Division,
Gcnemlstabsoberst Old, der den Truppen Befehle erteilte,
wurde getötet. Die im russischen Bericht genannten Orte
liegen 10 Km. südlich der Eisenbahnlinie Tarnopol -Kozowa-
Brzezanh.

WTB . Berlin,  25 . Juli . Nach Meldungen des Neu-
terschen Büros und sonstigen Nachrichten in der Presse
soll' ' die siamesische Regierung den Kriegszu¬
stand  mit Deutschland erklärt , deutsche und österreichisch¬
ungarische Staatsangehörige , um sie außer Landes zu brin¬
gen, verhaftet und deutsche Schiffe beschlagnahmt haben.
Tie kaiserliche Regierung tat Schritte , um fistzustellen, was
der Nachricht zugrunde liegt . Für den Fall , daß sie sich be¬
wahrheiten jollte, ist Vorsorge getroffen,  die deut¬
schen Interessen gegen völkerrechtswidrige Verletzungen zu
schützen und eine entsprechende Genugtuung und Schaden¬
ersatz geltend zu machen. Gegenüber der von London aus
verbreiteten Behauptung , Siam Habe sich aus eigenem An¬
trieb den Feinden Deutschlands angeschlossen, ist festzu¬
stellen, daß sichere Nachrichten über Machenschaften vor¬
liegen, durch die England und Frankreich»unter Beteiligung
Italiens und schließlich auch Rußlands seit langem mit
einem immer steigenden Drucke aus Siam einzuwirken such¬
ten, um ein neues Opfer für die Interessen der Entente
zu gewinnen.

Oesterreich-Ungarn.
PM . Wien,  23 . Juli . Das Organ des Abgeordneten

Ritter von Pantz , die in Graz erscheinende Deutsche Zeitung,
meldet, es sei nicht ausgeschlossen, daß schon in allernächster
Zeit Entschließungen über die Kabinettsbildung  ge¬
troffen werden. Die Berufung des neuen .Kabinettschefs,
unter dessen Führung das große Werk der Verfassungs-

r e s o r m durchgeführt werden solle, werde zugleich erkennen
lassen, daß an allerhöchster Stelle bereits ein fester Plan
für den Neubau Oesterreichs bestehe und daß man am
neuen politischen Kurs unbedingt festzuhalten gewillt sei.

WTB . Wien,  24 . Juli . Die Blätter veröffentlichen
einen Erlaß des Kaisers,  wonach Reserveoffizieren,
die wegen Teilnahme an politischen Kundgebungen in Wien,
Prag und Graz im Jahre 1917 in ehrcnrätlichen Verfahren
aus der Dienststelle entlassen worden waren , auch ohne
Frontdienstleistung vor dem Feinde der Rehabilitie¬
rung  im Sinne des vom Kaiser Franz Joseph am 15. April
1915 genehmigten Rehabilitierungserlasses sofort zu unter¬
ziehen sind.

Wien,  24 . Juli . Nach einer Meldung aus Petrikan
wird für September im Gouvernement Petrikau und in allen
von Oesterreich-Ungarn besetzten Gehieten Russisch-
Polens 'das F le r sch m o n o p o l erngeführt.

PM . Wtett, '24 . Juli . Ueber die Ernteaussr ' ch-
ken tu Ungarn  liegen außerordentlich günstige Nach¬
richten vor. Die Erntearöeiten gehen ungestört vor sich.
Das Wetter ist außerordentlich günstig . Roggen und Weizen
wird im Ergebnis nach den bisherigen Erfahrungen vollkom¬
men befriedigen. Auch die Qualitäten sind gut, für Gerste
und Hafer etwas schlechter, jedoch immer besser, als man all¬
gemein erwartete . Dem Mais sind Niederschläge sehr zu¬
statten gekommen. Die Spätkartoffeln haben sich gut er¬
halten.

Pplen.
WTB . Wien,  24 . Juli . Das Fremdenblatt berichtet

nach der Korrespondenz Herzog, daß in der letzten vertrau¬
lichen Sibung des Polenklubs beschlossen worden ist, über
die schwebenden polnischen Fragen mit dem Gräfin Czernin
zu beraten.

Verhaftung des frühere » Legionsdrigadiers
Pittudski.

WTB . Warschau,  23 . Juli . Der frühere Legions¬
brigadier Pilsudski ist in der Nacht auf Sonntag in War-
schcnl verhaftet worden. Der unmittelbare Anlaß zu der
Verhaftung war der Umstand, daß Pilsudski sich beim Ueber-
scbreiten der Grenze des Königreichs Polen eines Reise-
aulweises  bediente , der sich bei näherer Prüfung als
gefälscht  erwies . Dazu wird von amtlicher Seite
folgendes veröffentlicht : Man muß lebhaft bedauern, daß
ein Mann , der das Symbol der Zukunft Polens werden
wollte und es auch hätte werden können, schließlich doch nicht
imstande war , den Weg aus seiner Vergangenheit in die Zu¬
kunft zu finden, den Weg aus unterirdischen Konspirationen,
die der jugendlichen Phantasie teuer sind, zum osfinen
Schauplatz männlichen staatsbildenden Wirkens . Die Epoche,
in der ein moderner , auf breiter demokratischer Grundlage
aufgebauter polnischer Rechtsstaat vor aller Welt erstehen
soll, ist Leine Zeit für die Theaterrequisiten eines, Ver-
schwörerro'mantismus , der durch so viele ausgezeichnete
Männer in Polen verurteilt wurde — Männer aus allen
politischen Lagern , vom konservativen angefirngen bis zum
sozialistischen. Mitten in der ernsten Arbeit für den Wieder¬
aufbau des Königsreichs Polen sind zu politischen Zwecken
gefälschte Reisescheine das Sinnbild von Zeiten , die in die
firne Vergangenheit zu verschwinden ansangen . Im Bewußt¬
sein ihrer Verantwortlichkeit , nicht nur den eigenen Völkern,
sondern auch der polnischen Allgemeinheit gegenüber und
im Interesse der Vertiefung des Rechtsgefühls bei dieser
Allgemeinheit sind die Okkupationsbehörden entschlossen, urv-
ter keinen Umständen zuzulassen, daß sich in diesem Lande
Verhältnisse herausbilden , die in keinen Rechtsstaat hinein-
pasfin. Der Verhaftung  Pilsudskis liegt folgende Vor¬
geschichte  zugrunde : Pilsudski , Führer der polnischen
sozialistischen Partei (P . P . S .) war der Schöpfer geheimer
militärischer Organisationen , die seit 1905 zuerst in Ga¬
lizien, dann in Polen , sogar unter den Polen im Auslande,
entstanden war . Auch die Gründung eines polnischen
Kriegsschatzes seit 1909 war sein Gedanke. Mit Ausbruch des
Weltkrieges traten die polnischen Schützenorganisationelt als
„Legionen" in die Iieihen der Truppen der Mittelmächte.
Pilsudskis kühner Streifzug nach Kielce erwarb ihm mili-
tättsche Anerkennung . Schon bald aber ergaben sich Kon¬
flikt  e. Die Freischärlernatur Pilsudskis vermochte sich den
notwendigsten militärischen Forderungen nach Unterordnung
nicht zu fügen. Er nahm seinen Abschied und zog sich nach
Lublin zurück. Nach der Proklamation des Königsreichs
Polen und der Schaffung des provisorischen Staatsrates trat
aber Pilsudski wieder auf die Bühne des politischen Lebens.
Er wurde Mitglied des Staatsrates und beteiligte sich eifrig
an dessen Arbeiten namentlich zur Schaffung der polnischen
Armee. Unter dem Einfluß der ruffischen Revolution bil¬
dete sich jedoch ein immer stärkerer Widerspruch  heraus
zwischen den Vettretern der Linken und dem gesamten
Staatsrat . dessen positive Tätigkeit auf die Gründung eines
monarchischen Staatswesens abzielt . Daher erklärten die
Mitglieder der Linken, an ihrer Spz^e Pilsudski , plötzlich
ihren Austritt.  Das Aufsehen, das dieser Schritt erregte,
fand lebhaften Widerhall in der polnischen Presse. In zahl¬
reichen Artikeln brandmarkten die Blätter das Unverständ¬
liche und Schädliche seiner Haltung . Es wird vor allem
darauf hingewiesen, daß Pilsudski noch zu der Zeit , als der
Entwurf des Staatsrates für den polnischen Fahneneid den
Satz von der Treue gegenüber den beiden Kaisern der Mittel¬
mächte enthielt , seine Bereitwilligkeit zum Eintritt in das
entstehende polnische Heer offiziell erklätte . Ja manche
Blätter warfen ihm an der Hand von ganz unmißverständ¬
lichen Erklärungen und Handlungen des ehrgeizigen Briga¬
diers eigennützige persönliche Motive vor, die auf die For-
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dernng hincmsliefen : Kein polnisches Heer ohne Pilsudski
als Führer ! Seine neuerlichen Wühlereien bezweckten nach
den Zeitungen des österreichischen Okkupationsgebietes sogar,
in Galizien eine besondere polnische Heeressor >-
mation,  natürlich unter seinem Kommando, zu bilden.
Diesem Treiben,, das nach der in der polnischen Presse laut-
gewordencn öffentlichen Meinung die stetig fortschreitende
Entwicklung im Königreich Polen aufs schädlichste zu be¬
einflussen drohte, setzte seine Festnahme zunächst ein Ende.

Türket.
WTB K on sta n t i n op e l , 24. Juli . Tie National-

f e i c r des Gedenktages der Wiederherstellungder Verfassung
wurde unter äußerst zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung
gestern Lefeiert. Nachmittags fand eine nationale Wallfahrt
zum Grabe von Heireddin Barbarossa statt. Vor dem Ge¬
bäude der Partei für Einheit und Fortschritt hielt der Zug.
Der Großwesir Talaat -Pascha und der Abgeordnete Kemolbsy
hielten Ansprachen. Abends fand beim Minister des Aeußeren
ein Festmahl statt, zu dem die Minister und das diplomatische
Korps geladen waren. Daran schloß sich ein Empfang.

Die Pariser Konferenz.
WTB . Paris,  25 . Juli . Meldung der Agence Havas.

Heute vormittag hat im Ministerium des Aeußern die
erste Sitzung der Konferenz der Alliierten stattaefunden.
Die Mitglieder der Konferenz beschlossen, über die Be¬
ratungen strengstes Stillschweigen zu bewahren.

WTB . Paris,  24 . Juli . Meldung der Agence Havas.
Im Lause des jPormittags fanden private Besprechungen
zwischen den verschiedenen Abgeordneten statt : sie werden
nachmittags fortgesetzt. Lloyd George stattete Ribot einen
Besuch ab und unterhielt sich lange mit ihm. Ribot emp¬
fängt am Nachmittag Sonnino.

PM . Genf,  24 . Juli . Zu der morgigen Konferenz der
Alliierten ist der italienische Minister Sonnino heute früh
in Paris eingetrvfsen. Der serbische Ministerpräsident
Paschitsch, der von Korfu über Rom reist, wird ebenfalls
heute in Paris erwartet.

WTB . Paris,  24 . Juli . Meldung der Agence Havas.
Tie englischen und die italienischen Abordnungen sind heute
morgen angekommen. Im Laufe des Vormittags fanden
private Besprechungen zwischen der verschiedenen' Abgeord¬
neten statt : sie werden nachmittags fortgesetzt. Lloyd George
stattete Ribot einen Besuch ab und unterhielt sich lange
mir ihm. Ribot empfängt am Nachmittag Sonnino.

WTB. Paris,  24 . Juli . Ribot hatte nachmittags eine
lange Unterredung mit Sonnino , Lloyd George und Balföur.
Alben Thomas und Paileve nahmen an der Unterredung teil,
nach der sich Ribot zum Präsidenten der Republik Poincare
begab.

Meutereien im französischen Heere.
WTB . Berlin,  24 . Juli . Aus Aufzeichnungen, die

man bei am fl Juli bei der Moulain de Caffaux gefangenen
Leuten des Infanterieregiments 109 von der 13 .Division
erbeutete, geht hervor , daß Anfang Juni Meutereien in
Soissons beim Infanterieregiment 129 der 5. Division statt¬
fanden . Die Leute weigerten sich, in Stellung zu gehen. Das
Regiment wurde entwaffnet und die Anführer erschossen.
Das Infanterieregiment 129 sollte gerüchtweise nach Salo¬
niki abtransportiert werden. Auch in der 13. Infanterie¬
division sind Anfang Juni größere Aufruyre gewesen. Ange--
stister durch das Infanterieregiment 17 der 170. Infanterie¬
division zogen größere Trupps der Regimenter 109 uno 214
und des Jägerbataillons 20 (800 bis 900 Mann ) nach
Soissons und gaben, auf dem Wege die Internationale
singend, mehrere Schüsse ab. Die Offiziere flüchteten. Zum
Abendappell waren die Truppen wieder vollzählig in ihren
Quartieren . Auch hier hat das Kriegsbericht ei ngegriffen.
Zwei Rädelsführer wurden erschossen. Mehrere andere Leute
wurden zu Gefängnis von zehn bis zwanzig Jahren ver¬
urteilt.

WTB . Berlin,  24 . Juli . UneinigkeitdsrEn-
t e n t e t r u p p e n an  der mazedonischenFront . Ein italie¬
nischer Gefangenes erklärt , daß sein Divisionskommandeur
den folgenden Tagesbefehl erlassen habe: „Meine Soldaten
zu Hallen. Permeidet aber Streitigkeiten nüt den Fran¬
zosen bis 15 Kilometer hinter die feindlichen Linien vor-
gedrunoeu sind. Wir sind lediglich hier, um die Stellung
zu hahlten . Permeidet aber Streitigkeiten mit den Fran¬
zosen. Ich selbst werde Eure Interessen vertreten ." — Ein
weiterer italienischer Gefangener sagt aus : die Brigade
Jvre kam am 12. Juni zur Strafe in die vordere Stellung s
wegen Revolten und Streitigkeiten mit den Franzoien in der !
Ruhestellung bei Brod , wobei es auch Tote und Verwundete !
«ab. v .

Frankreick.
WTB Bern,  23 . Juli . Die deutsche Offensive in Ruß¬

land ist der französischen Presse nur durch deutsche Telegramme
bekannt, da die russischen Heeresberichte seit zwei Tagen nicht
mehr verösientlicht werden L'Heure stellt fest, daß die Zen¬
sur den letzten russischen Bericht vom Freitag unterdrückte, seit¬
her durfte nichts mehr bekannt gegeben werden. Matin erctärt,
der deutsche Durchbruch sei gefährlich. Es bedürfe einer mächs-
tizcu Kraftaiistrenynng, um die russischen Eroberungen in
Galizien zu halten Temps ist gleichfalls vessimistisch und
führt die russische' Niederlage auf die Friedenspropaganda zu¬
rück.

Holland.
WTB . A nc st e r d a m , 24. Juli . Meldung der Nieder¬

ländischen Telegraphenagentur . Heute morgen um 7 Uhr
ist bei Slutskil nahe der belgischen Grenze wegen Benzin-
mangels das englische Flugzeug H. 4 Nr . 7508 gelandet,
bas in St . Omer in Frankreich ausgestiegen war . Es >var

, mit zwei Maschinengewehren bewaffnet. Die Insassen , Leut¬
nant Knight und sein Beobachter, verbrannten das Flug¬
zeug.

WTB A m ste r d a m , 24. Juli . Einem hiesigen Blatte ;
wird aus Willemsoord vom 23 Juli gemeldet, es verlaute, j
daß in der Nähe von Terel, wahrscheinlich außerhalb des nie- !
derländischrn Hoheitsgebietes, zweideutscheSchifsever !
senkt  worden seien Zwei andere seien aufgebracht  j
worden Der Lotse des deutschen Dampfers „Norderney ' i
erklärte, wie aus Nieuwediep gemeldet wird, daß die Schiffe !
in einer Entfernung von zwei Meilen von der Küste Venen kt
worden seien.

Amerika
WTB . Washington,  24 . Jnli . Reuter . Senator i

Lewis erklärte bezüglich der letzten Rede Michaelis , es sei •
eine unmittelbare Einladung an die Vereinigten Staaten
ihren Einfluß zu Gunsten des Friedens geltend zu machen, i
Man glaube, daß die Mittelmächte geneigt seien, den Fric - '

den ohne Sieg anzunehmen . Senator Lewis sagte, als rr
gefragt wurde, ob er die Bemerkung des Kanzlers , daß vre
fortgesetzte Verwendung der U-Boote die Alliierten auf
die Kniee zwingen werde, wie ein Friedensangebot aussehe,
er habe aus der Lesung der Rede den Eindruck erhalten , daß
Deutschland sich mit der Wiederherstellung des Statusquo
ante bellum begnügen würde.

WTB. Washington,  25 . Juli . Meldung des Reuter¬
scheu Bureaus . Tie Regierung ersucht den Kongreß um die
Genehmigung zur Ausgabe von weiteren 5 Milliarden Dollars
für Heer und Flotte.

Aus Provinz und Nachbargebieten
::: Der beschlagnahmte Kuchen. In einem Dorf

hatte eine Anzahl Bauersfrauen 30 Stück schöne, teils dick
mit Butter und Rahm bestrichen» Kuchen fertig zum Einschie¬
ben in den Gemeindebockofcnbereitgestellt. -Da kam plötz¬
lich per Rad der Genoarm. Als die Frauen diesen Wächter
des Gesetzes von weitem kommen sahen, verschwanden sie.
Der Gendarm, von dem Kucheugeruch anoetockt, betrat das Back¬
haus, wo die 30 Kuchen in Reih und Glied stanoen. -Ter
Gendann veranlaßte die Ortsbehörde, daß die Kuchen fertig
gebacken wurden, woraus die zuständige Stelle anordnete, daß
ein Teil in die hiesigen Lazarette, der Rest an die Armen der
betreffenden Gemeinde abgegeben wurde. -

Limburg , 24. Juli . Unter zahlreicher Beteiligung der
ganzen evangelischen Gemeinde wurde am Sonntag abend das
25-jähriae Jubiläum per Schwester Elisabeth Weiß als Leiterin
der hiesigen KlekNkinderschule im Gemeindehaiye geseiert.
Schwester Elisabeth, die 48 Jahre ihren segensreichen Berus
ansübt, wird im Oktober d. Js . in den Ruhestand treten.

Dauborn , 25. Juli . Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurde der Pionier August Möhn von hier ansgeze' chnet.

Uns Bad Ems and MmgLgeno.
e Königl . Kurtheater Auf den heute Abend stattfin-

wnden Lichtbildervortrag der Burggräfin Edith zu Tohua-
Scblvdien ans Berlin möchten wir noch besonders Hinweisen,
zumal der° Ettrag für Wohlfahrtszwecke bestimmt ist

e „Herrschaftlicher Diener gesucht." Bor leider schlecht
besuchtem Haus ging dieser Schwank am Dienstag im »rgl
Kurtheater in Szene. Die Rolle des Fritz Staufsen wurde
von Herrn Otto Laubinger mit großem Humor gespielt: dia
Hauptrolle der Ilse wurde von Frl . Kolmer vom Großherzoa-
lichen Kuttheater in Bad fl̂ iheim mit Lebendigkeit und mitallem Temperament, das mW von einem lebens- und liebes-
lustigen Backfisch verlangt, gegeben. Auch die anderen Rollen,
C. Marowsky (Joachim von Falkental), Edmund Heding (Adal-
bert von Wismer), Karl Griestmuun (Friedrich), Elaire Reig-
bert (Alice) und Rosel van Born (Constantine von Runeck)
hatten gute Vertreter und wurden gut dargestellt. Sehr gut
waren noch Minna , das Dienstmädchendurch Frl . Else Behm
und der Dienstvermittler Lehmann durch Franz Kauer. Ge¬
spielt wurde recht flott und oas Publikum bewies vurch rei¬
chen Beifall feine Anerkennung den Leistungen.

Aus Diez und Umgegend.
d Auszeichnung . Das österreichische eiserne Verdienst-

k' euz mit der Krone wurde dem Schirrmeister Gustav Wagner
von hier, z. Zt . in Mazedonien, verliehen.

Aluminium-Abgabe.
Samstag,  den 28. Juli l. Js ., vormittags 9—12 Uhr,

findet der letzte Termin für die Abgabe des beschlagnahmttn
Aluminiums ini Rathaushof statt

Aluminium, das an diesem Tage nicht zur Ablieferung
gelangt, wird auf Kosten der Besitzer zwangsweise eingezngen.
Die Kosten der Zwangsvollstreckung weroen von der zur Aus¬
zahlung kommenden Summe in Abzug gebracht beziu.
im Zwangswege eingezogen.

Außerdem muß die Bestrafung oer Betreffenden erfolgen.
Bad Ems,  den 25. Juli 1917.

Der Magistrat.

LeüettsmitLelsteüe für den Stadtbezirk Diez
Freitag,  den 27. Juli:

Fleisch und Fleischwaren.  Reihenfolge , welche genau
cinzuhalten ist: 8—9 Uhr vorm. Bezirk E, 9—10 Uhr
vorm Bezirk F, 10—11 Uyr vorm Bezirk G, 11—12
Uhr vorm. Bezirk H, 2—3 Uhr nachm. Bezirk A, 3—4
Uhr nachm. Bezirk B, 4—5 Uhr nachm. Bezirk iS, 5—6
Uhr nachm. Bezirk D. Die Bezugsberechtigten von aus¬
wärts werden nachmittags zwischendurch bedient. Ber-
kcwisstellen: Sämtliche Metzgereien.

125 Gramm Teig waren  gegen Abschnitt 7,
80 Gramm Hafergrütze  gegen Abschnitt 8 der Le¬

bensmittelkarte in sämtlichen Lebensmittelgeschäften.
Lebkuchen  gegen Vorzeigung der Lebensmittelkarte bei

Bäcker Sterkel.
Zwieback  nur an Familien mit Kindern unter 6 Jahren

und an kranke oder altersschwache Personen. Bezugs¬
scheine werden an oer Lebensmittelstelle ausgegeben

Klippfische  freil )ündig bei Mancher, May, Schaoc und
Füllgrabe, Thielmann.

Salatgurken und Karotten  bei Schade und Füllgrade.
Sciscnlarten  werden Freitag, den 27. Juli , ansgegeben.

Brotkarten find vorzulegen.
Rcihenfslge: 8— 9 Uhr vorm. Bezirk A, 9—10 Uhr vorm.
Bezirk B, 10—11 Uhr vorm. Bezirk iS, 11—12 Uhr vorm.
Bezirk D, 2—3 nachm. Bezirk E, 3—4 Uhr nachm. Bezirk
F, 4—5 Uhr nachm Bezirk G, 5—6 Uhr nachm. Bezirk H.

Samstag,  den 28. Juli:
Putter  gegen den für diese Woche gültigen Abschnitt der

Fettkerte in den bekannten Verkaufsstellen.
E i i i gegen Abschnitt 19 der Eierrarre ein Ei in den be¬

kannten Verknusssteklen.
Mehlznlagc Wegen Ausbleiben der Frühkartoffeln ist vom

Kreisausschußeine Mehlzulage bewilligt worden. Es kön¬
nen gegen Abschnitt 9 der Lebensmittelkarte 500 Gramm
Riehl entnommen werden. Verkaufsstellen: Sämtliche
Lebensmiltelgeschäftc.

Belallmmluhmig^
Das Betreten des Mühlgrabens  durch Kinder ist

verboten.
Diez,  den 25. Juli 1917.

Die Polizeiverwaltuug.

Ersatz für die fehlenden Frühklttt
Auf unseren Antrag hin wird uns als tz

noch fehlenden Frühkartoffeln eine gewisse Mengej
überwiesen werden, das an diejenigen Familieni*,'
gelangen soll, die nachweisbar keine Kartoffeln
Die näheren Bestimmungen über die Abgabe wer̂ ! ^
nächsten Tagen erlassen werden.

Bad &m§, den 26. Juli 1917. _

Bekanntmachung.
Betr. Jungrinder Bei

Freitag, de« 27. Anlj ds. A«..
vormittags 10 Uhr, ^

findet in unserem Nutzviehstall zu Fra nkfurt a« « I
Grüne Straße 20, der

Verkauf einer größeren Anzahl schöner ft
bunter Jnngrinder

statt; auch sind einige gute Nutztiere imd ttagende'
Händen.

Als Käufer kommen nur Landwirte, di« ihren
im Regierungsbezirk Wiesbaden haben, in Betracht,
müssen einen glaubwürdigen schriftlichen Ausweis
traggebenden Landwitts vorl«gen.
Biehhandelsverband f. d. Reg .-Bez Wi, -h

Vorstehend: Bekanntmachung wird hiermit den
wirten zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Krrd SmS , den 24. Juli 1917
Der

Tod««-■[•Anzeige.
Rach längerem schweren Leiden entschlief

gestern nachmitiag 2 Uhr unser lieber Vater,
Schwager und Onkel

Josef Berchem
Gastwirt

mehrmals gestärkt durch den Empfang der heil
Sterbesakramente der kath. Kirche im 61. Lebens
jahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , Neuerburg , Weywertz,

Bilsdorf , Prünn , den 26. Juli 1816.
Die Beerdigung findet SamStag nachmittag

2 Uhr von der Friedhoflkap -lle aus statt.

Kgl. Kurtheater Bad Ems (im
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 28 . Juli 1917 , abends 8

Die Königin der Li
Giftles Patenl -Iauche -Prii

in verschiedenen Längen stets am Lager.
M. Levita . Holze

12 Legehühner
von 1916 zu verkaufen. [3955

Philipp Eschenau«»,
Nassau a/Lahn, Karlrdachstr. 16.

Leichter
Frdtt-RMimgkll

in fast neuem Zustand « sofort
zu verkaufen. [3594
Müller Zirkus-Restaurant
AlthoffZt . Diez. ,3594
Im Hause, Ems, RSmerstr.

44 , find Erdgeschoß, 2. u. 8.
Stock je 6 Raume mü Zubehör
zu verm. [143?

Frdr. Emde. Rassau Lahn.

[3598
1 Schlafzimmer mit kl. Vor.
oder Nebenzimmer für Herrn mit
achtjähttaem Töchterchen in Bad
Ems. Off. mit Preis erbeten an

PH A. Feildach.
Wiesbaden, Detzheimerftr. 53.

Hausdiener
uud

Zimmermädchen
gesucht. [3573

Naffauer Hof.
Limburg a. d. L.
Verloren

»rnstbeulel (mit zirka 60 M.)
auf linke Lahrseite bis Fachinger,
Tunnel. Gegen 10M. Belohnung
adzugrben in der Geschäftsstelle
der Diezer Zeitung._ [3593

Kanarienvogel
entflogen. Gegen Belohnung ab¬
zugeben [3598

Bleichstraße 84 , Bad Eins.

Nur wenige

Zirkus
P. fllthoff.

Diez
au der alte« K«
Donnerstag , abendröf
Gala-Eröffnung

Horstelluug
wirGroßstadt-Progl'
auf allen källstlert!

Geturten-
Samstag «ach« -
Kinder-u.Fai

Vorstellung
mit eigenes für

Publikum erwählt«»
Programm

Kinder unter 1* 3®j
bezahlen nur hat"-

trittSpreise-
Täglich abends S >
Große Borftell!

mit abwechselnd
Programm.

Vorverkauf von
karten in der BA i
iung PH. H. AWM
abends an der

kaff«.
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